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Ein unvergesslicher Abschied:
Dreiburgenkönigin Lena Moor auf der

Rosenburg
Ein unvergesslicher Abschiedstag für Riedenburgs

Dreiburgenkönigin Lena Moor mit Kolleginnen,
Flugschaudramatik und Falknererlebnis.

Der Abschied von Lena Moor, der scheidenden
Dreiburgenkönigin von Riedenburg, war geprägt von Freude,
Gemeinschaft und unvergesslichen Erlebnissen. An einem
sonnigen Freitagnachmittag versammelten sich zahlreiche
königliche Amtsträgerinnen aus der Umgebung, um mit ihr ihre
letzten Stunden in der Regentschaft zu verbringen. Ein solches
Ereignis ist nicht nur für die Königinnen selbst ein Höhepunkt,
sondern auch für ihre Region, da es Tradition und
Gemeinschaftsgefühl zu einem besonderen Anlass vereint.

Die Montagssaison der Dreiburgenkönigin wurde von den
Betreibern der Sommerrodelbahn in Riedenburg organisiert.
Trotz der Erschöpfung, die mit einer solch verantwortungsvollen
Rolle einhergeht, war der Nachmittag für alle Anwesenden ein
echtes Fest. „Es hat so viel Spaß gemacht, gemeinsam hier zu
sein“, bemerkte Lena Moor strahlend. Erneut drehte sich an
diesem Tag alles um die Aktivitäten, die die Region zu bieten
hat. Leute aus anderen Gemeinden kamen zusammen, um
Erinnerungen zu schaffen und die Schönheit der Umgebung zu
genießen. 

Falkenflug und unvergessliche
Begegnungen



Ein Highlight des Nachmittags war die Falkenflugshow auf der
beeindruckenden Rosenburg. Bei herrlichem Spätsommerwetter
genossen die Königinnen die deftigen Vorführungen der Falkner.
Hans Bühler, der Falknerchef, begrüßte die Damen herzlich und
erklärte ihnen die Besonderheiten jeder Vogelart. „Es ist eine
Ehre für uns, die Königinnen hier auf der Rosenburg begrüßen zu
dürfen“, sagte Bühler, während sich die Herrschaften einen Platz
in der schattigen Zuschauertribüne sichern konnten.

Der Augenblick, als die Saatkrähen und anderen Greifvögel in
die Luft schwebten und mit beeindruckenden Flugkünsten über
den Köpfen der Zuschauer gleiteten, sorgte für spontane
Begeisterungsstürme. Besonders Lena Moor ließ sich die
Gelegenheit nicht entgehen, einen Falken auf ihrer Hand zu
halten. „Es war ein unglaubliches Gefühl, direkt in Kontakt mit
einem so majestätischen Tier zu kommen“, erklärte sie nach
dem aufregenden Erlebnis. Es war nicht nur eine persönliche
Herausforderung für sie, auch einige der anderen Königinnen
zeigten Mut und probierten ebenfalls die Nahbegegnung mit
dem Raubvogel aus.

Ein Tag voller Erinnerungen und
Gemeinschaft

Die Eindrücke dieses Tages schienen die königlichen Gäste
nachhaltig zu faszinieren. Die Abensberger Spargelkönigin Nora
Aunkofer zeigte sich begeistert: „Ich habe als Kind schon einmal
etwas Ähnliches erlebt, aber es ist so viel wert, das jetzt als
Erwachsene erneut zu genießen.“ Die Fränkische
Kirschenkönigin Lena I. aus Forchheim, die ihre erste Reise nach
Riedenburg unternahm, sagte: „Es war ein wunderbarer und
erlebnisreicher Nachmittag, den ich nie vergessen werde.“ Diese
Worte spiegelten die allgemeine Stimmung wider, die an diesem
Tag herrschte, und zeigen, wie wichtig solche Treffen für die
Verbindung zwischen den Königinnen sind.

Durch das gemeinsame Erleben und die Unterstützung
untereinander entsteht eine starke Gemeinschaft unter den



Regierenden. Für Lena Moor war es eine einmalige Gelegenheit,
ihren Kolleginnen die eigene Heimat zu zeigen und zu
reflektieren, wie viel sie in ihrer Zeit gelernt hat. „Ich sehe noch
einmal mit eigenen Augen, wie schön wir es hier haben“, sagte
sie und teilte ihre Erkenntnisse über ihre Rolle und die
Bedeutung der Dreiburgenhoheit.

Die Dreiburgenkönigin im Rampenlicht

In Zeiten des Wandels bleibt sich die Dreiburgenkönigin treu und
bringt frischen Wind in die Traditionen der Region. Solche Events
stärken nicht nur die Verbundenheit zwischen den Königinnen,
sondern tragenauch dazu bei, dass die Tradition lebendig
gehalten wird. Die Rückkehr der königlichen Hoheit und das
Feiern ihrer Erfolge hinterlassen einen positiven Eindruck in der
Gemeinschaft. Ein Erbe, das Lena Moor in die nächste Ära tragen
wird, und ihre Nachfolgerin wird sicher auf diesen schönen Tag
zurückblicken, wenn sie ihre eigenen königlichen
Herausforderungen angeht.

Die Dreiburgenkönigin hat während ihrer Amtszeit nicht nur
lokale Traditionen verkörpert, sondern auch zur Bekanntheit der
Region Riedenburg beigetragen. Diese Stadt, bekannt für ihre
historische Altstadt und die Burgenanlage, zieht jährlich
zahlreiche Touristen an. Insbesondere die Dreiburgen, die im
Laufe der Jahrhunderte eine zentrale Rolle in der Geschichte der
Region gespielt haben, sind ein beliebtes Ziel. Sie zeigen nicht
nur die architektonische Vielfalt des Mittelalters, sondern sind
auch ein Symbol für die Regionalgeschichte, die eng mit der
Entwicklung der Stadt verbunden ist.

Die Rolle von Königinnen in der Region

Königinnen wie Lena Moor übernehmen nicht nur repräsentative
Aufgaben, sondern tragen auch aktiv zur Förderung regionaler
Veranstaltungen und Gemeinschaftsprojekte bei. Oftmals stehen
sie an der Spitze von Initiativen, die das Brauchtum und die
Kultur der Region erhalten. Diese Frauen fungieren als



Botschafterinnen ihrer Heimat und motivieren jüngere
Generationen, sich mit ihren Traditionen auseinanderzusetzen.
verschiedenen Veranstaltungen, wie zum Beispiel die
Spargelfeste oder das Erdbeerfest in Abensberg, zeigen, wie
wichtig solche Figuren für die kulturelle Identität sind.

Die Zusammenarbeit zwischen den einzelnen Königinnen fördert
zudem den Austausch über regionale Unterschiede und
Gemeinsamkeiten. Sie besprechen Herausforderungen, die in
ihren Gemeinden auftreten, und arbeiten gemeinsam an
Lösungen. Diese Form des kollegialen Austauschs stärkt nicht
nur das Gemeinschaftsgefühl unter den Königinnen, sondern
trägt auch zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts in der
Region bei.

Tradition und ihre Bedeutung

Die Tradition der Festspiele und die Rolle von königlichen
Figuren in Deutschland haben tiefe Wurzeln. Festlichkeiten, in
denen Königinnen und Prinzessinnen eine zentrale Rolle spielen,
können auf verschiedene regionale Bräuche zurückgeführt
werden, die oft Jahrhunderte alt sind. Diese Veranstaltungen
ziehen nicht nur die lokale Bevölkerung an, sondern ebenfalls
Touristen, die sich für die Kultur und das Brauchtum
interessieren. Das wertet nicht nur die Verbundenheit innerhalb
der Region auf, sondern bringt auch einen wirtschaftlichen
Vorteil durch den Tourismus.

Zusätzlich zeigt sich die Bedeutung solcher Traditionen in der
Erhaltung und Pflege lokaler Bräuche, die oft auch in den
Schulen und bei Vereinsaktivitäten Lebendigkeit erfahren. Die
Identität der Regionen wird somit durch diese zeitlosen
Traditionen gestärkt und an zukünftige Generationen
weitergegeben.
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